
einno Ruthe Wenn Zwänge das en heherrschen Hilfen (AUS der era-
[UNZSPFAXIS Moers Brendow 996

Mıt kleinen Buch (109 Seıiten inklusıve kurzem Stichwortverzeıchn1s)
nng cNrıstlichen Seelsorgern und Betroffenen Erscheinungsbild und Be-
handlung VON /wangsstörungen nahe D gelıngt ıhm allgemeınverständlıcher
Sprache dıe ymptome Von Zwangskrankheıten ebenso dıe Funktion VOoN

Zwangsgedanken und -rıtualen beschreiben Br führt grundlegenden
Verständnis der hınter dem Zwang lıegenden Angst und SOIC Störung
ogrunde lıegenden ankmachenden Überzeugungen und Verhaltenswelsen. Auf
diese Welse ı bt CT interessiert Personen kompakter Form praxısorientierte
Hılten dıe and dıe vorwıiegend aus psycholog1schen Erkenntnissen AdUus In
dıvidualpsychologıe Logotherapıe und (kognitiver) Verhaltenstherapıe abgeleıtet
sınd Es en ZWCI Grundgedanken besonders stark hervor Menschen dıe unter
/wängen leıden kann ehesten geholfen werden WenNn SIC den Kampf
dıe wänge unterlassen und WC SIC lernen siıch den Herausforderungen des
Lebens mulg tellen

Es sınd jJedoch auch CINMLSC Krıtıkpunkte nNneNNEeEN Zunächst fällt auf daß
zwanghafte Persönlıchkeit und /wangsstörung behandelt bwohl

sıch Erscheinungsbild und psychısche Prozesse VOonNn Z/wangskranken und VON

zwanghaften Persönliıchkeiten stärker unterscheiden als Nan er annahm F1-
klarere Irennung zwıschen beiıden würde das Verständnıs erleichtern er

ZwWEe1 kpu dıe Genauigkeıt vVvon Formulıerungen Es finden sıch
CIMMSCH tellen scheinbare Wıdersprüche 7 B 70 Es 1ft nıcht dıe

/Zwangsstörung urc Konfrontation und Reaktiıonsverhinderung lIındern
(Krıtik klassısch verhaltenstherapeutischen Vorgehen) 88 ‚Dıe
Verhaltenstherapıe 1sSt C1INC sehr wıirksame Methode /wangsstörungen COCH-
910| In dıesen Fällen würde C1INC sorgfältigere usformulıerung helfen ver-
ständnısse vermeıden Schwer verständlıch erscheınt auch Warun der Autor

SCINCEM eıgentlıch duUuSsScCcWOSCHCH SCHANI über dıe uUurc edıkamente
ZWCI Seıiten für dıe ehnung des Medikaments Fluctin verwendet und €]1
Argumente anführt dıe auch genere Jede abe von Psychopharmaka ZC-
raucht werden könnten Hıer WAaäl! mehr Informatıon und WCN1LS£CI Bewertung
hılfreicher zumal dıe Verschreibung von Medıkamenten ohnehın 1U nach
gründlıcher Indıkationsstellung urc den behandelnden Arzt erfolgen Eın
etzter Krıtıkpunkt hat en mıiıt Miıßverständlichkeiten von Formulıerungen

WAar macht SCINEM Buch insgesamt klar Betroffenen
besten mı1  7 u Kombinatıon von Annahme der SaNnzZch Person und eıch-
zeıtıgem Beharren auf der Möglıchkeıt der erung begegnet werden kann, 16
doch könnte beim Lesen mancher Passagen der Versuchung erhegen,
Zwangspatienten mıt der moralıschen oder auch 'geıstlıchen' orderung ZUuUT An-
derung gegenüberzutreten („Der ensch mıt /wangsstörungen muß beI SCIHECTI
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Verantwortung gepackt werden 66) Diese orderung WAalrec gee1gnel JC
lıches therapeutisches Vorankommen verhindern

enug der Kritik dıe nıcht den IC für den Nutzen des Buches verstellen
coll en psychotherapeutischem Wıssen vermuittelt wertvolle seelsor-
gerlıch theologısche Hınwelse ZUT erapıe VONn Zwangskrankheıten uberdem

(D auf verbreıtete als geistlıch getarnte Vernrrungen Zwangskranker hın
das eIu der geistlıch moralıschen Überlegenheıt über andere das

Zwangs  c uUurc dıe Ausführung VON Rıtualen nähren wobe!l dıe Befolgung
dıeser selbstgemachten Regeln eindeutig als C1MN Versuch der (Selbst)erlösung

vorbeı verstanden werden MuUu. ıne annlıche Funktion können auch
Übergenauigkeıt und Zwanghaftigkeıt en durch dıe manche Betroffene 1ı der
(Gemeılnde CIMn es Ansehen genießen - hıerauf Ruthe mulg hın

Insgesamt vermittelt kurzer Form wichtiges Wıssen über /Zwangsstö-
IUNSCH und den Umgang mıiıt Betroffenen Somıit elstet SCIMN Buch Nnen wiıicht!-
SCH Beıtrag ZUuU Transfer VON Therapıewıissen den cNrıstlichen Bereıich Na-
türlıch wiırd damıt noch n1ıemand ZU geübten Therapeuten für Zwangs  €
und auch dıe Möglıchkeıt der Selbsthilfe Urc diıeses Buch (und Bücher allge-
meın) ollten nıcht überschätzt werden Vor em wWenn bereıts ange en!
Störungen vorlıegen werden Seelsorger noch eher als Psychotherapeuten

ıhre Grenzen stoßen und Sal ollten sıch nıcht scheuen entsprechende eıter-
gehende einzuleıten und unftfers  7ZeNn Es wırd sıch Jjedoch jedem Fall
DOSLUV auswıirken dalß das Buch SCINCN Lesern besseren Verständnıiıs
und u  ren mit Betroffenen vernı

arl Plüddemann

Wörterbuch Psychologie und Seelsorge Hg Miıchael Dieterich Jörg Dieterich
Wupperta Brockhaus 996 407 49 8 ()

Eın ruckfehler ı bt ırrtümlıcherweise 089 als Erscheinungsjahr des Buches
Tatsächliıch kam August 996 auf den Markt I e durch dıe Deutsche (Ge-
sellschaft für Bıblısch-therapeutische Seelsorge bekannten Herausgeber en 54
verschıiedene kompetente Autoren ZUT Abfassung der 300 Artıkel vereınt Sıe
verleihen dem Band umfassenden Informationsgehalt.

Dıie annähernd 400 Stichworte werden großen Teıl ausführlıch be-
handelt erTe auf Artıkel vergleichbaren Stichworten. en
zahlreichen spezıellen Fachbegriffen aus Psychologıe und Psychotherapıe sınd
auch solche aufgenommen dıe eher den Bereıich der eologıe und DC-
hören aber für dıe Seelsorge-Praxıs C1INEC besondere Relevanz aqaufweilsen Dazu
gehören ETW 11  Abtreibung", "Anfechtung" "Anthropologie" "Bekehrung und
Neugeburt" "Buße'" "Fasten '  ebet" "Gehorsam "Gesetzlichkeit"
"Gewlissen Glaube" "Handauflegung "Süunde" "Theodizeeproblem
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